
FACHBEREICH KATHOLISCHE THEOLOGIE DER JOHANN WOLFGANG GOETHE-UNIVERSITÄT
FRANKFURT AM MAIN

Statistik

Im WS 1999/2000warenam FachbereichKatholischeTheologieinsgesamt450, im SS2000465 Studierende
eingeschrieben.Nach Studiengängengetrenntgliedern sich die Zahlen folgendermaßen(in Klammern SS
2000): 
a) im BereichKatholischeTheologie:Promotionen21(18); MagisterHauptfach14 (26); MagisterNebenfach

36 (36); Lehramtan GrundschulenHaupt-und Nebenfach209 (219);LehramtanHaupt-und Realschulen
31 (36); Lehramt an Gymnasien 85 (77); Lehramt an Sonderschulen 21 (17); 

b) im BereichReligionsphilosophie:Promotionen2 (3); MagisterHauptfach7 (14); MagisterNebenfach13
(12).

Personalia

Dekanim WS 1999/2000und im SS2000war Prof. Dr. ThomasSchreijäck,Prodekanwar Prof. Dr. Hubert
Wolf, Prädekan war Prof. Dr. Siegfried Wiedenhofer.

Zum 1.2.2000trat FrauSabineTischbeinihre StellealsWissenschaftlicheMitarbeiterinvon Prof. Dr. Michael
Raske an. 

Frau Marita Uhling schiednach Beendigungihrer 4jährigenAbordnungszeitals PädagogischeMitarbeiterin
zum 31.7.2000 aus. 

FrauDr. Iris Gniosdorsch,WissenschaftlicheMitarbeiterinim ArbeitsbereichReligionsphilosophie,verließden
Fachbereichzum 31.7.2000.DieseStellewird erstnachder Neubesetzungder ausgeschriebenenProfessurfür
Religionsphilosophie neu besetzt. 

Im RahmeneinerakademischenFeierwurdeProf. Dr. HermannSchrödter(Professorfür Religonsphilosohpie)
verabschiedet. Er wurde mit Ablauf des Sommersemesters 1999 in den Ruhestand versetzt.

Zum 30.9.2000scheidetProf. Dr. HubertWolf aufgrundseinerRufannahmezur UniversitätMünsterausdem
Fachbereich Katholische Theologie aus. 

Dr. Claus Arnold, WissenschaftlicherAssistent von Prof. Wolf, beendetebenfalls seine Tätigkeit zum
30.09.2000.

Am 16. Mai 2000 verstarbProf. Dr. theol. JohannesDeninger(geb.1926).Er war seit 1955 an der J.W.G.-
Universitättätig, seit 1962als Professorfür KatholischeTheologieund Didaktik der Glaubenslehre,seit 1969
bis zu seiner Emeritierung als Professor für Religionsphilosophie und Dogmengeschichte.

Promotionen

Am 22.12.1999wurde Matthias Puthenparackalaus Velielchal/Indienmit seinerArbeit „Sensus Fidei and
Satyagraha. A TheologicalDialoguewith MahatmaGandhi“ zum Dr. phil. promoviert (GutachterProf. Dr.
Siegfried Wiedenhofer und Prof. Dr. Hans Kessler).

Lehraufträge

Für das WS 1999/2000 wurden folgende Lehraufträge vergeben: 
Prof. Dr. Josef Estermann,Aachen: Abendländischeund andine Wirklichkeits- und Gottesvorstellungen
(Vorl./Seminar); 
Prof. Dr. Ludger Schenke, Mainz: Die Botschaft Jesu (Vorlesung); 
Dr. des.Dominik Burkard:Narreteiund Religion. Volkskundliche,kirchliche und antikirchlicheAspekteder
Fastnacht (Seminar in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Hubert Wolf); 
Dr. Gotthard Fuchs, Wiesbaden: Mystische Lebenspraxis.„Theologie“ bei Simone Weil (1909-1942)
(Seminar); 
Dr. Iris Gniosdorsch,Frankfurt: Ist ein FötuseinePerson.Grundsatzüberlegungenzur aktuellenAbtreibungs-
und Euthanasie-Diskussion (Seminar); 
Dr. Stefan Heil, Frankfurt: Literarische Texte im Religionsunterricht an Gymnasien (Seminar in
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Thomas Schreijäck); 
Dr. AugustHeuser,Frankfurt:DasSichtbareunddasUnsichtbare.Die Rolle von bildenderKunstundFilm im
Religionsunterricht und in der Gemeindearbeit (Seminar); 
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Dr. Thomas Schmidt, Frankfurt: Habermas und Luhmann über Religion (Seminar); 
Prof. Dr. Werner Müller-Geib, Abtweiler: Die Feier der Messe (Seminar); 
Dr. Sebastian Schneider, Wiesbaden: Parusievorstellungen außerhalb Mk 13parr (Seminar); 
Dr.Michael Parker, Frankfurt: John Milbank’s „Theology and social Theory“ (Seminar).

Lehraufträge im SS 2000 waren: 
Dr. Gotthard Fuchs, Wiesbaden: Der verborgene Gott. Erfahrungen christlicher Mystik (Seminar); 
Dr. Iris Gniosdorsch,Frankfurt:Lebenszeit– Zeitenwende– Endzeit.Philosophische,naturwissenschaftliche
und theologische Ansätze des Zeitverstehends (Seminar); 
Dr. StefanHeil, Frankfurt: Religionspädagogikinterkulturell: Menschwerdenim Kulturwandel (Seminarin
Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Thomas Schreijäck); 
Dr. August Heuser, Frankfurt: Dome, Kirchen und Kapellen als Lernorte des Glaubens (Seminar); 
Domkap. Willi Hübinger, Limburg: Leid und Tod und deren Verarbeitungbei Kindern und Jugendlichen
(Seminar); 
Dr. Thomas Schmidt, Frankfurt: Politischer Liberalismus und religiöser Glaube (Seminar); 
Dr. JacobTharakan,Mainz: Shankaraund die Philosophiedes Advaita-Vedanta,einer Nichtzweiheitslehre
(Seminar in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Gertrude Deninger-Polzer);

Veranstaltungen an der Technischen Universität Darmstadt

Im Rahmender Lehrverpflichtungam Institut für Theologieund Sozialethikan der TU Darmstadtwurdenim
WS 1999/2000 folgende Veranstaltungen angeboten: 
Prof. Dr. Gertrude Deninger-Polzer, Einführung in den Buddhismus (Vorlesung/Seminar); 
Prof. Dr. Siegfried Wiedenhofer, Kirche in der Bibel (Vorlesung/Seminar); 
Prof. Dr. Siegfried Wiedenhofer, Welche Religion braucht die Gesellschaft? (Vorlesung/Seminar); 
Prof. Dr. Hubert Wolf/Dr. des.Dominik Burkard, Von KonstanznachTrient. Kirche zwischenReform und
Reformation (1400-1600) (Vorlesung/Seminar). 

Im SS 2000 wurden die folgenden Veranstaltungen abgehalten: 
Prof. Dr. Gertrude Deninger-Polzer, Einführung in den Islam (Vorlesung/Seminar); 
Prof. Dr. Josef Hainz, Und das Wort ist Fleisch geworden? (Vorlesung/Seminar); 
Prof. Dr. Johannes Hoffmann, Gewissen im Kontext pluraler Wertungen in unserer Gesellschaft
(Vorlesung/Seminar); 
Prof. Dr. Michael Raske, Gestalt und Botschaft Jesu im Religionsunterricht an beruflichen Schulen
(Vorlesung/Seminar).

Kontaktstudium

Im RahmendesKontaktstudiumsfür Religionslehrerinnenund -lehrerfandenim Studienjahr1999/2000zwei
Blockseminare statt: 
Prof. Dr. Hans Kessler: Buddha und Christus – zwei religiöse Grunderfahrungenim Vergleich und im
Gespräch; 
Prof. Dr. MichaelRaske:Kindheit – lebensgeschichtlicheGrunderfahrungim Wandel:religionsgeschichtliche,
bibeltheologische, pädagogische und spirituelle Perspektiven.

Kooperationen

Am 12.10.1999wurdeein Kooperationsvertragzur engenKooperationim Bereichder Forschungstätigkeiten
und der FörderungdeswissenschaftlichenNachwuchsesmit derTheologischenFakultätder UniversitätNossa
Senhora da Assunção, São Paulo/Brasilien abgeschlossen.

Gastvorlesungen/Gastvorträge

Forschungsfeld Theologie interkulturell
Die Gastprofessur„Theologieinterkulturell“ im WS 1999/2000hatteProf.Dr. SeemampillaiJosephEmmanuel
ausJaffna/SriLanka, inne, Er ist Professorfür systematischeTheologieund Generalvikarund theologischer
Beraterder srilankischenund der asiatischenBischofskonferenzen.Das Themader Gastvorlesungenlautete:
„Zusammenprallder Kulturen und Religionen.Das Beispiel Sri Lanka“. Die einzelnenThemenwaren:„Der
ethnisch-kulturelle, politisch-ökonomischeund religiöse Hintergrund des Konfliktes in Sri Lanka“;
„Wiederentdeckungder archaischenWurzeln in Sri Lanka und der Hinduismus“; „Erzählungen,Riten und
Rolle desBuddhismusin Sri Lankaals lebensgestaltenderFaktorund seineWirkung“; „ChristlicheMission in
Asien und der EinflusswestlicherZivilisation“; „Die WendedurchdasII.VatikanischeKonzil: Weg zu einer
neuenDialogfähigkeitund die Folgen für die asiatischenKirchen am Beispiel Sri Lankas“; „Die bleibende
HerausforderungasiatischerKulturen und Religionen“; „Zum StanddesinterreligiösenDialogs“; „Kirche als
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prophetische Institution ganzheitlicher Befreiung“; „Asiatische Theologie: Entwicklungen, Konflikte,
Herausforderungen“.

Vom 22. bis 23.10.1999 fand in Frankfurt unter der Verantwortung und Leitung von Prof. Dr. Thomas
Schreijäck das 12. Symposium „Theologie interkulturell“ zum Thema „Religiöse Bildung im Horizont
interkultureller Handlungskompetenz“ statt.

Gastvorträge:
DDr. Martin Kämpchen, Indien am 20.10.1999: „Geister- und Gottesglauben indischer Ureinwohner“.
Prof. Dr.Dr. h.c. Carlos Lenkersdorf, Mexico, am 13.12.1999: „Leben ohne Objekte. Eine theologisch-
politische Botschaft der Tojolabales in Mexico“.
Prof. Dr. FrancisD’Sa, Pune/Indien,am26.4.2000:„Gott – PersonoderPrinzip.Der Gottesbegriffim Wesen
der indisch-christlichen Theologie“
Prof.Dr. PaulH. Welte,Taipei/Taiwan,am7.6.2000:„BrauchtChristuseinchinesisches,polnisches,deutsches
Gesicht?“
Prof. Dr. Anand Amaladass, Indologe und Theologe aus Indien, am 27.6.2000: „Die Weiblichkeit Gottes in den
indischen Religionen“.

Forschungsprojekte

Seit 1.3.2000 läuft am Fachbereichdas DFG-Projekt "Logik, Hermeneutik und Pragmatik religiöser
Traditionen. Eine komplexe Theorie der Tradition" (Leitung Prof. Wiedenhofer).Das Forschungsprojekt
umfasstvor allem auch den Aufbau einer interdisziplinärenund internationalenDatenbank(mit ca. 10000
Datensätzen),die (in einer erstenForm voraussichtlichschonab dem Jahr2001) über das Internet für die
Forschung zugänglich sein wird.

Vom 15. bis 18. Mai 2000 fand in Frankfurt im Rahmen des Forschungskollegs"Wissenskulturund
gesellschaftlicherWandel" (SFB 435) das internationaleSymposium"Die römischenKongregationenvon
Inquisitionund Indexunddie Wissenskulturender Neuzeit"statt.Eswurdevon Prof. Dr. HubertWolf geleitet
undvon Dr. ClausArnold koordiniert.Zur Eröffnungsprachen(nebendemFestvortragvon Prof.Wolf überdie
"deutsche"Indexreformvon 1900) u.a. JosephKardinal Ratzinger,Bischof DDr. Karl Lehmannund Prof.
Johannes Fried. 

UnterderVerantwortungvon Prof. Dr. JosefHainzwird die amFachbereichKatholischeTheologievertretene
redaktionsgeschichtlicheForschungsrichtung mit dem Ziel einer Überprüfung der Richter’schen
Schichtenhypothesefortgesetzt.AlexanderBauerbearbeitetderzeitJoh20. Die Untersuchungsoll helfen,das
Problem der „Auferstehung“ aus Sicht des Johannesevangeliums zu klären.

Seit Wintersemester1999/2000wird im RahmendesForschungsprojektes„Ethisch-ökologischesRating“ eine
Pilotstudiezusammenmit deroekomresearchAG, München,durchgeführt.AnhandderKapitalanlagenvon 13
Ordensgemeinschaftenwird ein Ratingkonzeptentwickelt, das auf der Basis des von der Projektgruppen
entwickelten Frankfurt-HohenheimerLeitfadens erarbeitet worden ist. Die Ergebnissewerden nicht nur
Auskunftdarübergeben,auf welcheWeiseethischmotivierteprivate,institutionelleundkirchlicheAnlegerihr
Kapital nach ethisch Gesichtspunktenam Geldmarktverwaltenkönnen.Darüberhinausentstehtdurch die
Firmenratingsin Verbindungmit einemBranchenrankingein ethischerWettbewerbinnerhalbder Branchen.
Die Ergebnissewerden am 14. und 15. September2000 an der Universität Frankfurt den beteiligten
Ordensgemeinschaften,kirchlichen Investoren,Stiftungensowieder Öffentlichkeit präsentiert.Die Pilotstudie
ist von 37 Ordensgemeinschaften und von privaten Sponsoren finanziert.
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Besondere Veranstaltungen

Am 30.5.2000veranstaltetederFachbereichKatholischeTheologiegemeinsammit derKatholischenAkademie
RabanusMaurusund der KunsthalleSchirn,Frankfurt,einen„Dies academicus“mit demThema„ ‚Du sollst
Dir kein Bild machen.‘(Ex. 20,4) Bildende Kunst und Theologie im Dialog“ (Organisation:Dekan). Der
Stuttgarter Künstler Frederick Bunsen wirkte an dieser Veranstaltung mit.

Im SS2000fand ein themenbezogenesWerkstattseminarim Arbeitsbereichvon Prof. Dr. ThomasSchreijäck
und eine semesterbegleitendeAusstellungmit Werken des KünstlersFrederickBunsenin den Räumendes
Fachbereichs statt (Organisation: Dekan).

Frankfurt/Main Prof. Dr. Thomas Schreijäck
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